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I{leder geht ein SportJahr zu Ende und. auctr d,iesmal wollen wir
Bilanz zl-ehen zrrischen dem was wlr uns vom Jahr 1979 Ln sport-
lieher Hl-nsLcht err.¡arten durften und dem, was wLr effektlw er-
releht traben. Ifle Lmmerr Eo 1J.e6t auch heuer zwl-schen l{unsctr
und l{1rkll-chkeit ein Zwisc}renraum, der f{lr Jede unserer Mann-
echaften unglelch groß geblleben l.st und der oft vom Gltick oder
Pech, aber auch von verpaßten Mögli-chkeiten und optlmalem El-n-
satz bestl_mmt wÍrd.
Unsere l.Mannschaft, lm SptelJahr 1978 vom Ausloaungsgl-i.ick eher
stl-efmi.itterl-ictr behandelt, konnte dl-e StaatelLgazugehðrlgkel-t
bewatrren, blLeb aber etwag hlnter den in sl-e gesetzten Eruartun-
gen zuriick. Berondera augenÉtcheLnll-ch dl-e echïrachen Doppell-el-
stungen. Gerechterwelse muß man aber d1e PartLe gegen Salzburg
erwä.hnen, dler werut sLe geltonnen worden wäre, el-ne wesentll-che
Rangverbesserung unserer l.Manngchaft bedeutet hätte. Alles ln
allem b1leb das Aushängesctrlld unseres Klubs otrne posJ.tJ-ve über-
rasctrung, dle durctraus lm Berelch des Mögllchen lag.
Dl-e 2.Mannschaft dee SC. lieferte glèJ-ch zu Beglnn der Meister-
schaft und noch dazu auawärts auf dem heLßen Kremser Bod.en
gegen den staatsll-gaabsteiger die angenehme überraschung, dle
den bald folgenden Umfaller gegen Pöctrlarn ohne Schaden werkraf-
ten lLeß, zumaL elch dl-e Mannschaft im weiteren verlauf d.er
Melsterschaft keine 81öße mehr gab. Ge6en d.en Gruppensieger
der N.ö.Landesllga Gruppe rr, den BMTC mußte dl-e zweLte Mann-
cchaft in eLnem trochklaesigen spJ-el eine 326 Nlederlage hl_n-
nehmen. Dl-e SO-Vertretung erwl-es sich dabel als &iußerst spJ-el-
¡tarkr lrrenn auch nlcht wom Glück verwöl-nt. ELne herworragend.e
llannechaft, ln der besonders dLe Jugend großen .Antef I am n€ü€r-
ll-chen Erfo1g hat.
Dl-e 3.Mannschaft, wie in den vorhergegangenen Jalrren dle Mann-
eelraft der'vergebenen MöglLchkeiten, verpaßte trotz l-hres SLeges
{iber den späteren MeLster der Krel-sklasee 1 dl-e Quall-fikatlon
bei Punkteglel-chhel-t um eLn einzlgea SpJ.el. Dies lst besondere
bedauerll-ch, da der Mel-stertitel in der Begegnung gegen KLoster-
nerrburg glei-ch mehrmals wergeben wrrrde. BeL kompletten Antreten
mit Abstand dLe etlirkste Mannschaft Lhrer K1asae, mußte sie auctr
1978 auf dle Auf¡tl-egchance verzichten.
Die 4.I,{annschaft l-st Jene Mannschaft d.es sc., ïro Llcht und,

Scl.atten am häufigaten wechseln. Ausgezel-chneten Splelen folgen
untcrdurchachnlttllche Partien, um dann wfeder von unerwarteten
Erfolgcn abgelöat zu werden. Der Mannsctraft muß man aber zugute
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halten, daß sie auch l-n schwächster Besetzung nie die Moral
werlor, daß sie oft mlt mehr Ersatzkräften als Standardspielern
auskommen mußte und l-etztllch verdient, wenn auch mlt Glück den
Aufstieg ln die Kreisklaese 2 schaffte.
Die Jugend.mannschaf t des SC. Stockerau/Sparka sse demonstrierte
ihre Splelstärke und .A.usgeglictrenheit eLnmal mehr und brachte
den lite1 ohne Probleme nach Hause. fn keinem Spieljatrr vorher
war dle tjberlegenheit des SC-Nachwr¡chsee so eklatant wie dl-es-
mal. Âl1es ln allem ein setrr erfolgreiches Jatrr filr dl-c Mann-
schaften des SC. das dem Namen unseres Klubs neuen Glanz und
Anerkennung gebracht hat.
Dazu kommen noch za}rLreictre ausgezelchnete Placienrngen bei den
verschiedensten T\rrnl-eren und Meisterschaften, wobei auch die
Jugendlichen des SC. Stockerau/Sparkaese manchen ErfoJ-g fel-ern
konnten.
Tm folgenden Teil des Jahrest¡erictrtes so1l wle übll-ch auf die
einzelnen lvfannschaften genauer eingegangen und elnlges über das
sonstige Vereinsgeschehen gesagt werden. Lesen Sie bitte den
Bericht krl-tisch, halten Sie den Verfassern aber zugute, daß
rr journalistisctren Amateurentr auctr FehIer unterl-aufen können.
Bewor wir zum detallll-erten sportlichen Teil kommen, möchten
wir aber auch dl-esmal nictrt wersäumen den Spl-e1ern, ihren
Familienangehörigen, allen Ml-t91iedern, den zahlreichen Freun-
den und Gönnern für ihre Unterstützung, ihren Einsatz und ihr
Ir¡ohlwo].len herzlich zn danken. Nur durch den Einsatz Vieler
können Erfolge erzielt und in der im Sport so schnellebigen
Zeit aucl. erhalten und wergrößert werden.

Die Vereinslèitung.
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SC . Sto cli era u/Sparka -. s e
Sektion TE\*¡{TS

Stockerau, im Feber 1979

Sel r geehrte llitglieder !

Anbei finden Sie den Jahresbericht 1978 unserer Selction. Trotzseines umfangs breíbt er nur ein Auszug aus unserem vereinsge-
s ctrehen.
Gleichzeitig wollen wir rtrnen die für d.as.Jatrr lgTg gertend.en
ItÍitgliedsbeiträge, Pl-atzgebül.ren und Saisonstundenmieten bekannt-geben. A11e Gebühren bleiben im Vergleich 21) 1978 unverändert.

SchüIer bi" 1¡ Jahre (1964 :una Jünger)Jugend bis 18 Jahre (t96t - 19Ø)
Enrrachsene 1)6o und älter
Unterstützende llitglieder

PLatzgebü}:ren 1)l) je pl_atz und Stunde:
MitgJ-ieder

2or-
3or-
4or-

I'fitgl-ieder
9oor-

1.1oor-
1.1oor-

S 5or-s 75,-
S 12or-
S 6or-

Nichtmitglieder
6o, -
6o, -
6or-

Nichtmitglieder
1.1oor-
'1 .loor-
1 .)oo r-

Ab l6 uhr gilt grundsätzracb der Tarif für Erwachsene.
AçhtunF.!. Personen, die nicht Mitglieder des SC.Stockerau/Sparkasse
sind, können bei Ðntrichtung einer Anerkennungsgebühr von S 2oor-(sa;-sol) aie platzgebütrr für Mitglieder (s a"]-"¡ e pratz uncl
Stunde ) itr Anspruch nehmen !

Platzgebühr für Saisonstunden:

Schü1er
Jugend
Erwacl:sene

r*ochentags bis 16 IIhr
wochentags ab l6 tÍhr
Samstag und Sonntag
Anmeldungen für Saisonstunden nehmen die Herren
Dír.Rauch ïralter Te1. o2266/2JoJ

Schertler Alfred o2266/J1815
ab 12,1"1ärz 1979 entgegen.
Voraus sichtlicher Saisonbeginn
voraus sichtli-ches Saisonende

1J.Apri1 1979
1 3. Okt . 1g7g

l::::=_It:311:i::=l
Ifir bitten Sie, den auf Sie zutreff enden I{itgliedsbeitrag mittel-s
beiliegendem zahrschein bardmögrichst ej-nzuzahlen.
lfir tr'ünschen Ihnen eine erfolgreíche und schöne Tennissaison 1g?9

¡rí! Sportg::uß
c1ie Vereinsleitung iJes SC. Sfock"rau/Sparka ssc



SC. Stockerau/Sparkaege f
Meleterrchaft l-n der Tennl-sataatsliga iBñ Gruppe 1

fm PrLnzlp dJ-e glelche Mannechaft wie 1977, Jedoctr durch dl-e neue
RanglLste und den neuen -A.uetragrrngsmodus gegentlber dem VorJahr
etwaa benachtetltgt, wozu noch dle Ungewlsshelt kam, ob es den
belden SC-Jugendll-ctren Vl-ctorin und Klel-nl¡al¡er, dLe thren Geg-
nern oft bls zw 2 Jahre Altercunterechl_ed worgeben mußten,
gelingen wtlrde, die so rr¡lchtlgen Jugendpunkte zu machen. Dazu
kam, daß der SC.Stockerau/Sparkasse bel der Auslosung einmal
mehr gltlckJ.oe war. IfLeder nur 2 Heimsplele und J .â,uguårtsepLele
und mlt clner einzi-gen Ausnahme cehr cchwere Gegrrer.
Der Kader der l.Mannactraft hatte folgendes Ausgetren¡

DI. Stiefler llalter
Rl-efenthaler Franz
Dr. Bernasctiek Gerhard
Dr. Bernegger Kurt
I{iblral I,/a1ter
VLctorl-n Jakob Jgd.
Klelnbauer Gtlnttrer Jgd.

2o.5.1978
SC.Stockerau/Sparkassel TEV.Gloggnttz 3t6
Da¡ erste Mel-eterschaftssplel der neuen Salaon brachte ftlr den
SC. auch 6leich dJ-e erste große Enttäusctrung. Kel-n SC-Spl-eler
konnte Im El-nzel sel-ne normale Form errelctren und so wíe ln den
VorJahren, war auch '1978 dle ergte Partie der SC-Mannschaft
dle ml-t Abstand schlechteste der ganzen MeL¡terschaft. Ledl-g-
ll.ch Vl-ctorln, der aeln El-nzel glatt gewann, sowJ-e el-ne besgere
Doppellelstung der gesamten Mannschaft wertrlnderte Ln der Folge
eLn Debakel der SC-Mannen.
Dl.e ErEebnLsse ¡

DI.Stlefler Futterknecht 3t6 5t7
Rlef enthaler lleber 1 t6 4t6
Dr.Bernaschek Lechner K. 5t7 1 t6
Dr.Bernegger PLatzet 3t6 3t6

3t6 4tGIllbLral - I{ern}rart
Vlotorln Jgd. - SctrönowLtz Jgd. 6t4 6¡o
Bcrna¡chet/nlefenthaler Futterknect.t/titeber 2t6 6z\ 6t3
Stiefler/vtAtrat Platzer/Lectrner 6t3 o¡6 o¡6
Bcrnegger/victorln otto/schönowltz 6t4 6t2
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3.6.1978
Salzburger TC SC. Stockerau /Spurkasse T

,l

) t 4

Ðie siegessicheren Salzburger bekamen es mlt einer lvfannschaft
z1) tun, die im Verglelch zrrm Gloggnitzmatch nicht wiederzuer-
kennen war. Fin kämpferisch großartiger Riefenthaler, der Köck
nach 3 1 /?- Stunden niederrañg, Bernegger und Wibiral, die
iikonornisch spielend 91 atte Siege errangen und ein Victorin, der
in einer fast verlorenen Partie (er wehrte lr Matchbäl1e .b) zn

einer Superform fand, sorgten nach NlederlaBen von Stiefler und
Bernaschek lür eine kaum erwartete 4tZ Fütrrung der Stockerauer.
Doctr leider ha-tten die Doppel, in der gleichen Zusammensetzung
wie gegen Gloggnitz diesmal keln Glilck, unterlagen nach Kampf,
so daß aus dem schon erhoff ten sieg noch eine l+¡,5 Nied.erlage
rvurde .

Die ilrRebnisse:

io.6.1978
SC. Stockerau/Sparkasse T

622 621
426 7t5 627
6;2 624
ot6 3¿6
226 426
624 5¡7 i¿6

TS. Tnnsbruck _t)z+

Rybarc z1.k
Iiö ck
Wimmer
Föss1
Sti-x
Bärenthal er

St i efl er
Ri efenthal er
Dr. Bernaschek
Dr. Bernegger
Wibira I
Vi c t orin

Wimmer/Schwarzlnger Riefenthaler/Bernaschek 622
Rybarc zyk/earenthater Stief ler /V1Airat 6 z4
Hofer/Fössl Bernegger/vi-etorin 623

623
6:3
7 t5

Der Aufsteiger alls Tnnsbruck entpuppte sich als äußerst spiel-
starker Gegner, der clen Heimischen das Siegen wahrlich nicht
leicht maclrte. l,Ienn das L¡ort I'Krimirr lm Zusammenhang mit dem

Sport überhaupt erlaubt ist, so war diese Begegnung ein mehr
als typiscÏres Beispi-e1. I,/alter Stief l.er unterlag in einer hoch-
klassì-gen Partie gegen I{.Grimm nach klarer Führung im ),Satz
noch clenkbar lcnapp, während Riefenthaler seinen Gegner Gütters-
berger niederkämpfte. Die llärte dieser Auseinandersetz:ung geht
rvohl dararrs deutlich hervor, daß jeder der Kontrahenden einen
Satz im Tie-Break gel^rann, ehe der Stockerauer im ).Satz eindeutig
dominierte. Als Bernaschek mit dem Südafrikaner Schr','egmann wenig
Federlesens machte, schien für die Stockerauer d.as Argste über-
standen. Doch weit gefehlt. Die Begegnung Bernegger - Asen war
ein tenaues Spiegelbíld der gesamten liegegnung. Nach 3 1 /2 Stun-
den werließ der Stockerauer, nactrdem er 'l o MatchbÈi11e abgewehrt
und das Tle-Rreak im 3,Satz mit 15t13 gewonnen hatte, a1s Sj-eger



das Spielfeld. Eln zwelfellos äußerst glíicklLcher SJ.eg des
konditlons- und nervenstarken Stockerauers. Doch wer glaubt,
daß dle Gastgeber an diesem Tag das Gltick gepachtet hatten,
der lrrt. Zttr gleichen ZeIt al.s Bernegger sel-ne Schlacht ge-
lùann, begrub l{1bLral auf dem Nebenplatz seine Hoffnungen.
Nach Verluet des 'l . Satzes spl-elte er åußerst kJ-ug und konzerl-
trlert, gewann den 2.Satz mLt 6to, ftlhrte ml-t 4ro im 3,Satz
um letztll-ch gegen 11ltch dJ-esen entecheldenden Satz noch mit
4 t 6 zu verll€T€rl o

Damlt waren die Gèiste auf 2¡3 }rerangekommen.

Victorln und l{el-chselbaumer, dJ-e belden Jugendllcb.en kä.mpften
nun um elnen äußerst wichtl-gen Punkt filr dag GesamtergebnJ-s.
So wie fast alle vorhergegangenen Spi-ele lLeß auch dl-eeee Match
kelnen Wunsch beztigllch Kampf und DramatJ-k offen, ehe der klel.ne
Schwede 1m Stockerauer Dress ml.t 6t4 und 725 dle Oberhand be-
hlelt. Damlt v¡ar so wJ-e bel d,er Sal-zburger Begegnung elne 4t2
tr'tlhrung fi.lr den SC. Stockerau/Sparkasse gegeben.
Um nlcht den glelchen Fehler wie in Salzburg zu machen, versuctr-
ten dle Stockerauer dlesmal den Slegespunkt durch die stärkst-
mögllche Paarung lm 3.Doppel zn erreichen. Damit 1ag alle Last
und Verantwortung bel Rlefenthal-er /VtibLral..
Der Beginn der Doppelspiele war abermals ei'ne große Enttäuschung.
Ale dle Spiele r^regen Dunkelheit abgebroctren werden mußten, hat-
ten alle ] Stockerauer Doppel den 1 . Satz vcrloren und in den
berelte begonnenen 2.Sä.tzen Lagen von den Stockerauern ledig-
lich Riefenttrater^/Wj-}¡iral ml-t 3t1 voran.
A1g atn Sonntag dle Spie1e fortgeaetzt wurden, gewannen die
Innebrucker im 1. und 2.Doppel auch den Z.Satz und stellt.en
damlt auf 424. Da RLefenthaler/VtAtral den 2.Satz fast mühelos
gewonnen hatten und im 3.Satz 5tl führten, schien der Stockerauer
SLeg gesJ.ctrert. Doch y/arum sollte gerade die 1-etzte, entsctrei-
dende Partle bezÍiglJ-ch der Dramatik elne Ausnatrme machen. Das

beLnal-e Unglaubll-che geschatr. Die Innsbrucker ka.men ln einer
sclrler unheimlichen AuftrolJagd auf 5t5, ehe die Stockerauer
dl-e nächsten belden Games zwm entsctrel-denden 7¡5 nutzten. El-ne

apannende, hochklassJ-ge Begegnung, dle SpJ-e1er und Zuschauer
gtelchermaßen bl-e zl)m letzten Ballwechsel Ln Atem trJ-elt, wurde
mit dem wohl knappaten Ergebnle gelronnen, das eine SC-Mannschaft
Ln der StaatslLga bl-sher erreJ-chte.
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Die Frgebnisse:
DT. Sti efl er
Riefenthaler
Dr. Bernasctrek
Dr. Bernegger
I{ibiral
Vic torin

Grimm W. 326 7:5 326cüttersberger 6¿7 7 z6 6t2
Schwegmann 6t3 6zLt
,A.sen 6t2 5t7 726fllich 2z6 6¡o \26
I{eichselbaumer 624 7 t5

Berna s ch e.k/Berne gge r Gü t t er sb erg"r/Grimm
Stief 1er /Yic t.orin .,tsen/Sctn{egmann
Riefenthater/wibiral Gass'er/fltich 4 z

zt6 6t7
326 326

6 622 7¿5

24.6.1g78
ATV.UrfahrSC.Stockerau/SparkasseIl:B

I'Iegen des trostlosen Regenwetters wrrrde die Begegnung 1n der
ATZ-Halle in urfahr ausgetragenr Da es sl_ch dabel um eine Not_
1ösung handelte, rro noch vergnügungsspierer neben den Meister-
schaftsspielen agierten, ehe dl-e FIa11e für <tie r,/eiteren Splele
zur Verfügung stand, konnte keine reehte lr{eisterschaftsspannung
aufkommen.
Da die Partie zudem schon in den trinzel spie len entsctrieden u¡ar,
v¡o lediglich Walter Stiefler von seinem Gegner l(rammer einiger-
maßen gefordert wurde, waren die Doppelspiele am späten Abend.
eher eine 1Ëistige Verpflichtung. IJíer kamen die Gastgeber auch
zu ihren Ehrenpunkt. I¡rwähnenswert, daß Günther K1einbauer bei
diesem Ìvleisterschaftsspiel sein gelungenes Debuet in der Staats-
liga feiern konnte
Die Frgebnisse:

Krammer
fng. Grund
Ilofbauer
Stokic
Pippig
Pastl Jgd.
Krammer/stotic
Crund./nlppiA
Hofbauer /VastI

Df. Stiefler 4 zG 6;
Rief enthal er Z ;6 2 ..

Dr. Bernaschek 4 z6 4:
Dr.Bernegger o¡6 3z
Ir¡ibiral 226 1¡
Victorin Jgd. oz6 Zt

Stiefl er/Bernaschek
Riefenthater /WíAira1
Berne gger/lr.leinbauer

7
6
6
6
6
6

i+z(, 6:11 6zl+
622 326 \26
527 4z(t

1 .7 .1978
ULTV.Internorm-SC.Stockerau/Sparkassefg¡1

Gegen den überlegenen Meister hatte d1e Vertretung des SC. keine
Chance. Doch trotz d.es klaren Frgebnisses l<amen die Llnzer nicht
leicht zt) threm Sieg.
I{alter Stief 1er lief erte Reininger einen herrlictren l(ampf ,

Riefenthaler hatte gegen Timonen (Finnland) sehr stark begonnen
und im 1.satz den Satzgewinn knapp verfehlt. Das Gleiche gilt
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ftlr l{alter }ll-bLral, der l-m 1.Set gegen oberparlel-ter o' groß

aufsplelte. Bernaschek unterlag gegen Bauer ebenso nach Kampf

wl-e VLctorln l-n einer sehenswerten Jugendpartle gegen Klaus

Oberparlel-ter. Wl-ed.er einmal erreLchte Dr.Bernegger, obwotrl

weit zurückll-egend, elnen schon verloren geglaubten Punkt mit

einer kåimpferLschen Sonderlcistung. fn den DoppelepJ-elen ll-efer-

ten Stiefler /r,etnaschek den belden Davl-eacupern Reininger/Tl-monen

eLn ausgeze1chnetes Gefecht.
Dl-e Drsebnl-ase t

Rein1nger DI. Stiefler
TLmonen - Rl-efentha].er
Bauer - Dr.Bernaschek
Gottinger Ctrr. - Dr.Bernegger
Oberparlelter O. - I{ibiral
Oberparleiter K. - Vlctorin Jgd.

Staatsllga nBn Herren GruPPe 2

1. ULC.Llnz
2. Gloggnitz
3, TK.Salzburg
4. sC.Stockerau I
5. TU.fnnsbruck
6. ATv.urfat¡r

6t3 6¡ 1

725 6t1
6t3 6t2
2t6 623 6t7
7 t6 6t2
622 6t2

Rel-nLnser,/Tl-monen stl-eflet/F'erlnaschelc 6¿4 624
nau.er/éotîinger Rl-ef enthater/wJ-bLral- 6 t4 6 ¡ o

Oberparletter/Oberparleiter Bernegger'/t<teLnbauer 6t1 6¡o

54o1
54o1
53<¡2
5203
5203
50o5

(arr. Begegnung)
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Itf eisterschaf tsstatistik 1 .lrlanrschaf t.
____========================

Sti-cf1er
Riefenthaler
Bernas ch el<
Bernegger
Wibiral
Vic t orin
I(1e i-nbau er

Gesamt:
Frreicl-rt er 4,-Sa.tz

l,inzel Pl(t.

1r-
3r-
2ç-
4,-
?_r-
l+ r_

Doppel Pkt. Gesamt Pkt.

,ls
or5
1¡-
1t-
ot5
or5

1r-
It ,5
.E
Lç)

5 r-
3r-
4r5
or5

16r-

53 ,33 '-,1

5

33,
21 ,-

46,67 /"33 /"

Zusammenfa s sung:

Der neue Austragrrngsmodus sorvie die neue Rangllste zeigterr
beim SC. deutl j_ch ne€:a tive Auswi rkungêfl.
Walter Stiefler konnte dj e Irorm cles Vorjahres a1s lrlr. 1 leicler
nicht erreichen, durch den neuen ,,\ustragr:n6smodus der Doppel-
spiele blieb er aber als eindeutig stärkster Doppelspieler des
SC. ohne Doppelpunkte.
Âber auch Franz Rief enthaler, rnít I îínzelsiegen noch iiber clem

Durchschnitt, ha tt e 197R um einen \'.it:..ze1sie6ç weniger auf seinem
I(onto als 1977 (damals a1s Nr.3 d.er Rangliste).
Bei Gerharcl Bernaschek wechselte im I,'inzel Lic\t trnd Sshatten
z1r. sehr. llit nur 2 Fi-nz.elsiegen atrf Plratz 3 bl ieb er gegentiber
den 4 Punkten des I)ri tten i,m \¡or jahr l¡r,anz Iìief enthaler, tlm

5o 7å hinter dessen l,ìrfolgon zur.í.ick.
Kurt Rernegger rvar rvie im \¡orjahr auf pl-atz \ ein relativ
sicherer Pnnkt, wenngleich er heuer clie meisten punkte erst
nach hartem lia.mpf und mit etwas Gliick crrirrgen konnte.
Ir¡a1ter Wibiral blieb mit rlur 2 tr1-nzelprrnktrr.r ar,rf Pl,atz J rveit
hinter den lìr'r.,'artun6len zurück.
Jal<ob Victorin, der kleine Schrr'ede des SC. r^rar die positive
['rberrasc]rung der lrleisterschaf t. ]4it ll Siegen gegerì durchwegs
körperlich weit tiberlegenc Gcgner üborraschte er I¡retrnd. und
I¡eind mit seiner Technik r-rnd seinem großen Kämpferherzort.
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Gtlnther Klelnbauer vor Saisonbeginn durch eine Verletzung
gehandicapt, kam durch Ehrgelz und zatrlreLche ELnsätze ausge-
zeichnet in Form und debuetlerte ml-t Bernegger im Staatsllga-
doppel mit Ðrfolg.
Dl-e Doppellelstungen waren l-nsgesamt äußerst mä.ßJ-9, ledl-gll-ch
in wenlgen Partien konnten die SC.Spl-eler ihre Stärke bewel-sen.
Dazu hat slcherlLch der neue Austragtrngsmodus wesentlLctr bei-
getragen, IetzLJ-ch aber das mangelhafte DoppeltraLning wl-e

auch andere negatíve Elnfltisgc böse Folgen zel-tigten.
Der 4.Ta.bellenpl-atz lst etrer el-ne kleine Enttä.uechung ftir dLe

SC. Mannectraf t.
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Kennen auch Sie die \fu¡rt*iifl{B Eiñc¡Þs

SPARI(ASSË!{.PRMNTOs?
Kommen Sie !

lnforrnieren S¡e sich !

Das Spa d<assen -privatkonto ist

Wollen Sie alle lhnen zustehenden
Rechte in Anspruch nehmen?

SP,ARI<,{S5 E I N STOCI<ER,AU
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SC. Stockerau/Sparkasse If
Meisterschaft in der N.ö.Landesliga trArr Gruppe 1

Mannschaft skader:

1. Petz Erwin
2 . Chlupa c el< Robert
3. Seldl Gerhard
4. Angerer Peter
5. Vlctorín Jakob Jgd.
6. Kellner Reinhard
7. Schmidt Rainer
8. Kleinbauer Günther Jgd.

So wie die erste Mannschaft des SC. war auch die 2.Mannschaft
nicht vom Auslosungsglilck beg'i.instlgt. Zwei Heimsplelen stehen
3 AuswÈlrtsspiele gegenüber, dazu kommt noch, daß in der l.Runde
der Staatsligaabsteiger I(rems ausrvärt s zu bekämpf en ist.
Die Hoffnungen der Stockerauer liegen für die kommende Moister-
schaft in der Ausgeglichenheit der lrlannschaft und in der stets
stel-genden Sìpielstärlce der SC-Junioren uncl Jugendspieler. Doch

rüar Jedem Spielcr uncl I¡unktiolrär klar, daß clie }lanrrschaft clas

ausgezelchnete Iirgebnis des Vorjahres nur dann rvieder erreichcn
kann, wenn a1l-e Spieler mit ihren l,elstungen weit über derm 1.ot-t-

desligadurchschnitt liegen.

21 .5.197,9
K¡emser TI(. - SC.Stoe\<erau/Sparkasse TT l+ : 5

Die Stockerauer spì-elten in clen Ììinzelspielen groß auf und sicher-
ten durch die 5:1 Iriìhrung bereits vor den Doppc'lspiclen clc¡r Ge-

samtsieg. Di e gar,z,e lrlarrnschaf t spielte rvi"e aus t'inem Guß uncl

brachte clurch ihre Technik und den unbänclr'-gen l{ampfgeist die
siegessicheren Kremser eindeu.tig arrf' di¡ \¡erliorerstraße. Tn den

Doppelspielen konnten dir: Iiremser irach hnrtern Kampf'al1e clrei
Doppel gewinnen und clamit das Frgebnís aufl 4 t5 stellen, h'a,s aber
der Leistung der SC.ltlannschaf t l<einen ;\bbruch ta t , die verdien-
termaßen rien Sieg nach Hause brachte.
Die ErFebnisse:

Joksch Petz 623 623
Ullrich Chlupaceì< 226 2 z6
Schnaubelt Seicll 627 lt z(t
Peschek Angerer 2t6 3t6
Pl-1s Victorin 1t6 7t5 q:6
Wels Kellner 725 lt6 226

Joksctr/scfrnaubelt vetz/Chlupacek 2 t6 6:2 6zIt
Ullrich/veschek Kellner/seiar 6:1 (,t1
Pils/strizik Angerer /vi"torin 7 tG 2 t6 6t4
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)R < 1orQ. ./ ír
SC.Stockerau/Sparkasse If - TC.Bernclorf 7 : ?-

Das erste Ileimspiel der 2. Mannschaf t begann rvcnig ve.rhe j-ßungs-

vo11. Die beiden f¡inzel won Petz und Chlupacel< gingen naclì hartem
Kampf an dje Gäste, ehe Seidl und Angerer für' clen I'linstand sorg-
ten. Victorin und Schmicit erreichten dann mit glatter-r Siegen
einen ltz2 Vorsprung cler Gastgeber nactr den Iìinzelsplelen. Mit
c1 icser berulrigenden Fiihrung spielten die Stockcrauer auch j-n den
Doppel j-hrr. technj sctre liberlegenheit ar-rs. Vährend Vetz/ChLupacek
erst den ìrarten Vitler-stan,f ihrer Gegner brechen rnußten, sor'€î-
ten Seicll/Arrgorer r-rnd Schmidt/Victorin in iiberlegener Manier
liir di-e r*eiteren Punktc.
Die ErFebnisse:

Petz - Stantcjsklr 622 3:6 527
Chlupac ek Pobrrda 5 z7 3 z 6
Seidl Of'crrföcl< 622 6:3
Angeror - 7.aci-t (>23 (,r1,
\¡ictorin - rlahler flutter 621 6th
Schmicit - I{oplatck 621 622

Vetz/f',h1upacel< - Pobuda/Zach (,t7 726 621
Seidl/Anéîerer Stantejsl<yftoplatek 6z\ 6:1
Schmi dt/Victorin llahlc.r IIut ter/Of enböcl< 623 6t4

t+.6.1978
IITC.Pöchlarr-r - SC..itockcrau/Sparkasse TT 7 z 2

Nach <Jen famosen Leistungen der beiden vorlrergegangênen Runden
sr-tzte es fiir ciie J'avori s i erterr Stockerauer eirre saf tige Nieder-
1age. Tiin rabenschrtlrrzer Tag fast a11er SC. Spielcr, di¡: den Geg-

ner sicher auch unters chiâtzt hatten, clanrr rvoklf ver'uissen kämpf-
ten (sie werl oren ll der' 5 Finzel in 3 Sät ten) dem Spiel abe::

keine entschcidcncle Ì,iendung mehr geben Jronnten. Tm Doppel eine
ähnliche Sítrration: \,'ertrissan rrnc-l ve::lcrampl't spielend 1¡ermochten
lediglicìr l,etz/Chlupacelc ihr SpieL zu ge\l¡inner), währ,.nd sich die
beiden anderen SC.Doppel rc'1atiw glatt geschlagen geben mußten.

Die_Erßebnisse:
Vieghof er Petz. 7:6 6¡2
I(oh1 - Ctrlupaceì< Ii;6 621 725
Scheicll - Seidl 624 725
Neuhat¡.ser - .r\ngerer 126 ('zo (t¿j
Dr.r{ollr, \¡ictorin 3z(,226
hlintcr I(e11ner 1r :6 725 6: t

\¡ieglrofer/scneidi - Petz/cnt:upacek 623 3z(, lt:6
Kohl/Neuhauser Angerer /seial 6t3 (>21

tloLIl,/Vhrr'einer Victorin/Stuhr 6z? (¡tj
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1't.6,1978
Ä.mstetten SC.Stockerau/Sparkasse IT 2 t 7

Bei stürmischem Wetter 1ießen die Stockerauer nie Zwelfel an
ihrem Sieg. Obrvol.1- Victorin 1m Einzel nicl.t zur Verfügung stand
(Klelnbauer debütierte im Elnzel mit Erfolg) gab der SC. ledig-
lich ein Einzel ab.und sicherte so wie gegen Krems berelts in
den Slngles den SLeg. In den Doppel stand Vlctorin v¡ieder zlî
Verfügung und gewann mit Kleinbauer, ebenso Seldl/Angerer,
wËihrend Vetz/CinJ-upacek mehr d.em stürmischen hrlnd a1s thren Geg-
nern unterlagen. lrotz der wldrigen Bedingungen eine abgerundete
Leistung der Stockerauer, die wieder eln Schritt in RJ-chtung
Melsterti-te1 Ìvar.
Dle Ergebnisse:

l"layrhofer Petz 326 6zl+ 6t2
Panowitz Chlupacek 326 1 t6
Teufl Seidl 2¿6 1 t6
Lausecker Angerer 1 t6 226
Uengert l(ellner 226 o:6
Gatterbauer ltl-einbauer 627 \26
lnlayrhofer/teufl - vetz/chtupacek 622 6zlt
Panorr¡i tz/vaugger trngerer/Seidl 5 z7 1 z6
Itengert/Gatterbarrer - Vi ctorin/Kleinbauer 3t6 527

25,6.1978
SC. Sùockerau/Sparkasse Tf TC. ITerzogenburg 7 ¿ 2

ïn dleser rneisterschaftsentschreidcnden Partie spielten die
Heimlsctren kortz entriert und zieJ-s treblg, be sannen sich bal-d itrrer
technischen Fä.hlgke'i-ten ohne auf das T(ämpfen zr1 vergessen und
sammelten Punkt um Purrlct. Tlnd rvleder stand schon nach den lìinzel--
spielen f est, der neue Fleistcr d.er l.I. Ci.l,andesliga Gruppe I

he1ßt SC.Stockerau/Sparkasse IT. Tn den Doppelspielen zei-gte
sich el-nmal mehr dle Spielstärke der Jungen SC.Doppel Seidl/
Angerer und Vic tortn/Xleinbauer, r.rährend sich l,îtz/ChLupacck
abermals Ln 3 Sätzen gesch1agen geben mußten.
Die ÐrAebrrisse r

Petz Grul¡er IIa. 5 t7 :2 t6
Chlupacel< Dydal< 7 t6 6zlt
Seidl G. llol.zlnger' 6tlt 6t2
Angerer Gruber lle. 1tG 7t6 (,tI¡
Vlctorjr ¡ìarrrllrer 6¡1 6zj
Kollner Íìte tler 6t\ 6 r 1

Petz/Clllrrpacek Grrrt¡er/Grrrbar 'i ¿(, I z(, 1t(,
Seldl /t\ngerer D1'dat</llotz1-ngetr' 6¿I+ (,2i!
Vlctortn/XJ-einbauer' - S¿nd.ner/.(jtoincr 7 z6 7 zj
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SC. ait ocl<eratt/Sparl<asse TT BìifTC TT 326
l''r'rtschciclun€sspjl1!-Jf$ clen Titel- des N. ö. t,anclesnrannscha itsmoiste
Drlrcir die ìirringrrn6ç ries Gruppensieges hatte siclr clcr SC. aber-
m;'ls liir <lie:'es iìpi-cf r¡uaIif-iziert, das diesma-1 auf'eigcner An-
l age zl-lr Austragung kam. Tn einem auf hohenr }liweau stehenden
iío-rnpf , in de¡¡ j ecle ct-rtzel-ne Part j-e sehens\1'ert rvar, ha tte wieder
cinma 1 c-l er Bl\fTC clas bessere lìnde für sich. T,ine aus6ezeichnete
I-eistung der ge-eamte*l SC. Mannschaf t c11e leider mit wenig G1ück
agicrte aber dio si.egge'r.'ohnten ltlijclf inÊçer bis zum Äußersten J^or-
rlcrte.
Die F-rgel,rnissc:

Lund 2:6 \ z6
r.ir,'s¡rcr 726 7zl
llautìì.o' 5:7 6z3
,Taro-lirn 3:6 527
lrelberrla\.r-r 622 or6
)latejor.,'sk1' 7 z(, 527

:-::ï::::::::l::
T)ie llannschalt lr¡t dir. -ì-n sie gesctz'¡,er¡ ì;nrvar'¿un6en r,.ol1 er-
f ii11t. Si hat eire schr.¡ior j.qe 'r.r,r-lgabe <lrrrch i-hre r\usgeglichen-
hc j-t trncl ihren liampf gci st geliist und jeclc ¡' i;inz,eIne verclient
f'Íir scj nr: I eistung Lllls€,re G1ücl^-rsiinsclre u¡rd t-tnser(r lnorl<ennllng.
Petz, c1 er z.ahLre iche :'¡riele trotz gairz(,tn ì'insa tz j rt .j erveils
3 Sätzelr werlor: aber rrie res ignier be.

Chlupacek cler ì,n <1 i esern .J;rÌrr nranclr ausg.,zr..i chnetes ','ínzel go-
1{anlr , ode'r die l:eiclen Jr¡'riorc,tr S:ie icll und r\rige:-er^, dj-r, sich z.u

þlannschaftsstätzen entr.¡iciiel ten u¡rcl <lurch ihre l<onstante Irorm

rcc'sentlich zum !ì.rfo1g clel l.lalensclra f t *beitrugen. l)azu die Iìouti-
niers Jíe11ner uncl Sclrrniclt, clic ru-r;rrrll'äLJ jg nber sichcr für
rr'ichtige Jrurrl<tc sor,Sten 11 n<ì r,i,clrt zttf.çt.¿t dj-o lreiden Jiingstcre
dcs Teams, \'ictorjn uncl ìil e.! rrl¡alle'r', rìi<' in dcr l.¿'nclesJ-iga.1trl'1.

ihre Ferrert¡rufe g1änzoncl bestanclerr.

ï's .

ì1 - I-r-rncl/ßar-rther o:6 326
- r i n snor /l.Iat e.j olvsky 6 ¡, ?- 6 : j

irbau. r - Jarolj-m/,, r.:lbe¡r'laver (.:2 i Z(, 226

Itetz
llhl upac ek
.Se j-cl1 G.
;\,n61erer
Victorin
K,'1 1r'rer
p n ¡- ,/f:h lupa c e
ìr icl1/Angerêri
Victorin /lc-tei

(,. )t

1:6
oz6

1l+



Vor clem lntscheidungsspiel gegen BÞlTC-fI

Petz
ChJ-upacek
Seidl G.
Angerer
Victorin
Kellner
Schnidt
K].einbauer

Summe:

erreíchte Pkt. in

Dinzel

3r-
4r-
\,-
l+ r-
3r-
1r-
1¡-

Doppel
1s-
1r-
115
115
115

or)
1r-

Summe

1¡-
ll ,-
5r5
5r5
5r5
3r-
115
2¡-

Br- 28,-

53 ,33 'fi 62,22 I'

a-

lJach rlern I'i-it.cheictu:rgssp_ic) geßrjt¡ ìll.lTC-Tf

Petz
Chlupa c el<
Seictt c.
Angerer
Vic torin
Kellner
Schmiclt
I(1 e inbau ar

Summe:

crrêi-clrte Pkt.

I inzol

Il , _
5'-
\,-
.'l , _
3r-
| ¡-
1r-

l)oOpr'' -l

lr-
l r-

?- t-
1r-.,
lì'-
or5
1¡-

9r-

Or-(,1r11 ,i, lt

========== ===::

t_n

't5



N.ö.Landes116a nAtr - Gruppe 1

1 . SC. Stockerau
2. TK.Krems I
3. Herzogenburg
4. Pöctr].arn f
5. Berndorf I
6. Àmstetten I,

ÏT 540
54o
530
530
51o
50o

1 28t 17
1 32 213
2 24t2'l
2 2l t't9
4 12t33
5 't2t33 Absteiger

dir. Begegn.
dLr. Begegn.
dir. Begegn.
dl.r. Begegn.
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SC. St ockerau/ Sparkasse TII
lrleisterschaft in der Kreisklasse 1

Manns chaft skader :

1. Redl Norbert
2. Schmidt Rainer
3. Pampichler Roland
4. Zwettler Alfred
5. Kleinbauer Günttrer
6. Huber Joachim
7. Dr.Nlewelt Gottfried
8. Baumholzer Gera]-d
9. Auer lrtolf gang

1o. Stuhr Gerh.ard

Zu Beginn der Meisterschaft ergab sich für unsere 3.Mannschaft
eine relativ günstige Ausgangsposition. El-ne drrrcharrs annelrm-

bare Gruppe und dazu 3 Heimspiele und nur 2 Auswärtsspiel€ er-

öffneten echte Chancen auf den Gruppensieg und damlt auf die

Aufstiegsspiele in <1ie N.ö.Landesliga 'rBrr. Blieb nllr die al-1-
jährlich wiederkehrende Frage offen, ob die Mannschaft in den

entscheidend.en Spielen in stärkster Aufstellung antreten kann,

oder ob si e f iir die zrveite Mannschaf t Ersa tzspieler stellen

muß und dadurch entscheidend geschwächt wird.

3o. i+ .1975
SC. St o'ckeraw/Sparkasse TTI ASC lrlarathon Korneuburg 6 ; 3

Tm ersten Spiel der Meisterschaft zeigte sic?r die l.Mannschaft
des SC. bereits in grrter Verfassung. Bereits in den El-nzel--

spielen sicherten sich die SC.Spieler den Gesamtsieg' nllr Redl

durch unverständ.1iche Schiedsrichterentscheidungen irritiert,

verlor sein Spiel äußerst knapp. In den Doppelspielen konnten

díe Korneuburger d.as Resultat gegen dj-e nictrt mehr komplett

spielenden Stockerauer auf 3:6 verschönern.
Die ErRebnisse:

Recl-l Weidner 623 226 426
ScTrmidt Val sky 6 ¡,lt 6 ¿ 4
Pampichler Kelterer 621 623
Zwettler Schmid Jgd. 622 326 622
Kleinbauer Perschinka. 6z 1 621
Hrrber Jgd. Fradinger 6t4 6zlt

Schmidt/Pampichler Weidner /V9tsuy 226 1t6
Zwetlrl"t¡xtèinbauer Kelt.tut/s.rt*ia 623 426 6:1
Huber/Stunr G. Jgcl. Pers c:ni-rtka/trrad.lnger o:6 1¡,6
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21.5.1973
Klosterrreuburg TI SC.Stocl<erau/Sparkasse TTI ):Ll

Die zweif el1os schwerste Partic fiir cìle 3.Mannschaf t, die l-eider
knapp r.e'r-l-oren ging. Fine Partie die mehrfach z,Lt gervinnen gerr/e-

sen v¡är'e , am 1ei chtesten rn'ohl im lì. Doppel , wo I(l-einbauer/IIuber
mit 6:o nncl /l :o führten, rrm das l'latch datrn noch in 3 1átzen zt)

werl ieren. I)iese Lriederlage lrrar doppelt bedauerlich, wei-1 sich
j-m .spätererl Verlauf cler MeJsterschaft heraussteliter daß dieser
rrT.hfallertt trotz cles Ger,r'innes der. ausständigen Spiele nicht mehr

g'utgema cht',+crden konnte.
Die rirgebnisse:

Dr. Redl
,Schlechter
I)1<f'm. llo 1 1a nd er
Muschal
Anclraschitz
T(omo 1 ka- .Ì gcl .

Iìed1 N. 621 226 6
Schmiclt 6zL¡ 627 2
Pampichler 6zlt 6: o
Tvettler (,22 527 7
I{leinbauer 326 326
l{uber Jgd. 't ,6 i? ¡,6

Recll/7-ttettler 6
tz - Pampichler/Schnidt
tluber/I(leinbauer o

1

6

l¡Rr.cl 1/-."nf echter
lVu s cha 1/Anr-tras chi
KomoLka/Demet

6t1
lt z (' 3z('

6zl¡

25 .5
UTC.

.197e
I-angenz.ersdorf SC.Stockerau/Sparlcasse III

Gegen der Ângstgegner f'riiherer Jahre zei gt e sich die Stocl.',erauer
Mannschaft von ihrer bcsten Seite. Obv¡ohl Raíner -qchmidt ersetzt
rverclen mrrßte. hatten die Gastgeber nie eine Chance, das Spiel
fiir sich z.u. entscheiden. Konzentri-ert unrf l<onsequeüt spiel end

pr,rnk beten Recl 1 , Ì)ampic'[r1er und 7,t+,c:tt1er in üb,"rlegcnem Sti I ,

r.vährer-rd die,Tungen - T(leinbauer unrJ l{uber i-hre,4r.rsdalter und

Nervenstärke demonstrierten. Für Dr.Nier.elt r¡ar das ltfatch gegen

den kleinen't{as1 eher eine Trainerstunclc, als erin sportl-iches
Kräftemessen. Die l,angenzersdorler verdanl<en den Iìhrenpunkt im

2.Doppel neben dem eigenen riinsatz einem schrvachen Spiel t'on
Zwettler uncl l(-1 einbauer, dic beideir anderen SC.l)oppel Iìe d1/Par',r-

pichler und Nievcl-t/Ater gaben siclr clagegen keine B1öße.

Die ErFebnisse:
Iledl 226 oz6
Pampichler 2t6 ?26
Zwettler !:6 2¿6

- Kleinbauer .Tgcl. 226'726 5t7
lïuber Jgd. 621 527 !¡26
Dr.iri ier,.e1t oz6 oz6

.Uasl - Redl /Vanp) chler 3¿6 3z
frenrent Zwetttec/XLeinbaucr 6:
ngerer Jgd Dr.Nievel L/Aner Jgcl ?;

F. Ângerer
Dr.Wasl
Topttz
Pi ffr ement
St erna th
Wasl Jgd.
Angerer /Dr
Topi tz/eif
St e rna th/ A

6
3 521
6 z z(;
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28.5.1978
SC.Stockerau/Sparkasse fIT - TC.Großenzer5dorf 9 : O

Obrvohl ohne Schmidt und Pampichler antretend, spielten die
SC. Leute r,¡íe jedes Jatrr gegen die Großenzersdorf er äußerst
ehrgeizig. Der glatte 9zo Sieg war eine logische FoJ.ge des vor-
bildllchen Einsatzes a11er Al<teure. Besonders Redl uncì Zwettler
kämpf ten um die rvichtigen ersten Punkt und boten eine Lei.stung,
die íhre I(otlegen 91 eichfalls zum Kämpf en anspornte. I,lj.ne i-iberaus

einseitige Angelegenl- eit, in der die Stockerauer nach anfäng-
Iichem Kampf mit zunehmender Spieldauer immer deutlicher clen

Ton angaben.
Die llrgebnisse:

Redl ìlíchinger 326 623 (22
Zwettler Stanislav 7 t6 126 6;l+
I(leinbauer Pepina 622 6t 1

Huber Jgd. Dlesner (,:4 6:3
Dr.Nievelt Rothauer 6;2 623
Baumtrolzer Zimmermann 624 6zo

ZwettLer/Kleinbauer Ilichinger/Pepina 6zL+ 6t1
Redl/Dr.lr-ievef t - Rothauer /Stunislav 624 623
Baumhol zer/Hrs,ber Diesner /Zi-mmermarrn 622 ll z6 €,21

4 .6.1978
SC.Stockerau/Sparkasse III - TC.I)eutsch-Wagram II 5 z 't

Die Tetzte Chance, den Mr istertitel rrnd damit die lualilikatiorr
zu erreichen, 1ag in einem Sieg von mindestens 623 des SC. übcr

die Deutscl..-I,Iagramer. Leider konnte die j.ÞIannsc}- af t abermals
nicht komplett antreten, noch dazu errreichten einige Spieler
nlcht ihre Normalform und gaben Partier aus der Hand, die eigent-

1lch nicht mehr zu werlieren waren. So vergab PampictrJ.er nicirt

wenf ger als 4 ptatctrUä11e r so daß es schließJ-ic}. rur zn ei-rtem

5 t4 für den SC. reichte. Damit 1{ar der Þleistertite.l 'rm ein ein-

zíges Spl-el verfehlt worden.
Die Ergebnisse ¡

Redl Bayer F. 621 623
Pamplchler Haselstelner 6t 1 5:7 2:6'
Zv¡ettler Hrinlsctr 226 6t3 426
Kl einbauer Ba¡'s¡ P.
Huber Jgd. Slaby

1 :6 6:7
ttr6 6:1 726

Baumholzer llarmits Jgd. 621 623

Redl/Pampichler Heinisch/liaselsteiner 2;6 z:6
Zwettler/l<Ieinbauer Ba1,s¡ n./sfaU1, 6:4 524
Baumhol zer/IIuber Bayer P./Harmits 6:lt 6:2
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31:_Ii:l::l1l: sstati stik:

lì e cil
Schmíclt
Parnpi chl er
Zrvettl r.r
Ií1 e inba-ue r
Huber
Stuhr G.
Dr . lli- er¡e 1t
Auer" l{.
Baumho lzer

Surnme:

erreichte Pkt.

1

2
2

3
l1

5

ìlinzef Doppc 1

1s-
or5
1r-
1r5
115
1¡-

or5

Summe

lI , -
2r5
3r-
!,, j
5r5
6r-

or5
3,-

2t-

23,- g,- 32r-

7(',67 "t 5o,-',' 71,i1 "i,ln

Zusammenfa s sung:

il;orbert Redl bra-cht e ttotz scines Tra iningsnra-lge1s cine ausge-
zeichnete I,eistung Llnd 1,'erhalf abenso ',rj-c: Schmj <1 t ttncl Pampicìr-
ler cler ltlannschaf t Tttr rrötigen Iìuhe, Dic jungen Spie-1 er rvi_e

T,wettIer, I(leinbauer, Ilrrber rrncì ,\uq.r' zergten sicl-r den Ânfordcrun-
8en d-i-eser (ìpiclklasse clurchaus ßer\raclrse,rr. Daß bei Spielern
ilrres ,Alters auf Glanzparti en ab u¡rd zu schÌ.rach(ì Spiele folgen,
ist nicht rveiter ver\\,1,1r1c1 erlicìr. fm großerr rutcl- ganzerì't¡l lrclc nllr
dureh ciniges Pecil clas ZieL licht rl r.r,- j cht, clas dulchaus
erreichbar- 1r¡ar, auf j eden I'al1 ist die l. Ìiía.nnsc,haf t ein FeIcl
rler Be'tvätrrung de s na chclrängettcterl SC . Nachwuchs e s .

2o
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Wotlen Sie alle lhnen zustehenden
Rechte in Anspruch nehmen?

21



G¡As¡THAIJS

zur ntlmFCHEN KAIsERKRoNE

Leopold \TVEIwHAPÍIL
empftehlt eich mit a,usgezeichneten Speieen

und gepflegten Getrönken I

gOOO STOCKERAU
Brod¡chlldstreBe 4.

Ru het ag : Dienatag- ganztägig
Donnerstag ab l¿ Uhr
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3C . Stocl<<' raur,/Snarka sse T\¡
'le j str.rschaf't in rìer Kreisl<1asse 3

r\.l I e ri eg¿ìti..'r-n \-ora.ssetzungen, rìi. bereits fiir die. _l .l,lanrlschaf t
cl t's S(l . 8e8ol ten llaben, treffen noch i¡r verstärktem Irlaß auf ctie
'j.rlann''chaf t 7u, clie l<ein ej nziges }lal komplett a¡treten lconnte.
1{ohl stetren 8ellug *Çpieler z:ur Verfiigung, ¡rber dj e untersc}rierl-
Ìicl'le Zttslrnmcnsotzung ermö911cht k.rtrm eirie l<onstante NfannscLrafts-
I e'istung. Dies ist be-ss¡¿s.s am Abschneiclen in den Doppelspielen
crkennb¿¡¡ r .t^ro <lie I'lanlrschal-t mehr als einmal nach ausgeglichenen
l;inzcler¿çebnissen, ihre Sir:geshof'fnungen begraben mußte.

l.'Ia nns c ll¿r f t ska der :

I . fir.Nievelt Gottfrierl
:. Barrmholzer Gr_,r-¿rlcl
'1 . lt'ibir-¿r f Ì1,'rbert

Str.rhr- lle-l mut
; . Dr. Seba -l cl Raincr
('. Fall.-- ,Iosel
7 . Str rhr Karl
.'' . Gl a s \{a 1t er-
? . o. Rr. Pfe ifler l¡r.a nz

.1 o. Schertler Alfrecì
I 1 . Se-:it1 f Ians Cl-u.-isti:r r, ,Tgcl .
| 2 . Arrer \./oJ f ga ng J61c1 .

3o.'l .'1 q7s
TC.rlarciregg T - .'jC.Stock..,..r.r,r/Sparl<asse IV 1 3 ,(Ì

Dj c Stocl<eraLlerr rJir. mj t gemischten Gefiihlen ¡ach \farctregg ge_
kommen h'r]rr'iì, iibÔrrascllten ärrlìerst po.sitil. ì\{it 61rößtem I¡insatz
l;ämpf ertcl , r,'o11t¡rachtc'rr rli¡ lìäste, otrrvr¡l-rl ci clrt J..ornpIott ;rrrtreto¡cl
"'ilì i<loines 1ürr¡rriel-. ',i" siclre'rten sich b¡'rcits in cl en F'inzel-
spir'1cn derr rìes¿¡nrtsiog. T<:cligri<:Ìr tler Jrrgen<rliclre Íìei¡l f _ie_l

rtarclr -etarkem Bt.gìnn mit zrur,,tlmell<ler iìp.ielclauor seiner-;lrange'1n-
rlt'rr Iìotrtinc 7\In Opf r-r' ì-¡lr(-ì rnußto schl j eßl j clr <le¡r \lar-chegÉlern cle¡
I'l¡t'e'11.Í)ut)kt iiberl¿,SSen. l)ir, :i(1.^ktorrre vermochtolt ihr.e f'amose
I ei'stung alrelt irt rlt-lr I)oppr'l f ol'tzus et.z,orr ulrr-l f ixierten ohnc
rveiÙ€'l'crl 'v'el I rtstpurtkt rlcrr iil>rrr'.1.(rfl{Jnr\n S: I Sj.r,g. I)nß clie taplr:r
l<ämpf enclen ùfarchegger ¿rtrr.'r v¡o i t llrlte) r iìrrolr 'l{e r.t ßeschl a gen r{ul'-
rìe'n, g;cÌ-rt r','oìtl ant cl eutlicìl-strln aus tler'l'at.saclle lrervor, rlaß \/on
den 5 ha¡ ttlmkämpf ten l-Sa tzpa.r'tien, die Gåiste ¡Lls Stocker¿ru

"i f'Íil- sich ^rrtscheicìen l<onnten, clir. Gastg..bc:r. aber- 1erì j gl i ch
ein:r.rl- den Sioget. stel len'r<onnten.

aa1,)



Die Frgebnisse:
Schuster
Resch
Peiritsch
I{uc era }l .

Holzer
I(ucera -I.. .lgd
Resch/Peiritsch
Schus t er/Kuc era
Kuc era IÌ . /Spurny

Baumlrol.zer ?26 (tz4 326
I^JibiraI 2t6 527
Stuhr I'1. ?26 527
Dr.Sebald 7:6 326 3:(,
FaIk 623 226 oz6
Seitl Jgd. jz6 7 z5 622

Stuhr H . /naumho 1z er'
H. - Hj.bira t/nr. Sebald

- Schertl er/Clas

3¿6 3:6
6:7 I+¿6

2:6 623 3z(

21.5.197p'
SC . St o ck era ,t/ Spark¿1 s s e TV DiirnkrutT6z3

Gegen clie spiclstarken Dürnkruter wiederholten die Stockerauer

i hr lrlusarenstiicl< 'r'on Marchegg. Mit 5 Siegen und nur einer knap-

pen Nieclerl age in clen Iinzelspielen, hieß aueh cliesmal der Sie-
ger der Begegnung bereits 1¡or Beginn d.er Doppelspiele SC. Stock "ra:u/
Sparkas.se IV. In clen Doppel ltonnten die Diirrú<ruter clas Prgeb-

nj-s clurch eine g.lltê 'l .eistung auf 3:6 verbessern.
Dic Frflebnisse:

Dr. \i-ewe1t
Ba umtro l-zer
I{itrira t }1.
Stuhr H.
Dr. Seba 1d
Auer I^/.

Dr. rrji ewel t,/iSaumho
Ir¡ibira L /or. Seba 1 cl

Cias/Schertl er

25.5.1973
TC. T,eopolrlsclor-f T

Ga s sauer
I.indm¿r i er
Snringer
We i- cl inge r
Glo s
Bauch
'l zer 

:

6:1 1:6 726
6;3 7 z6
(.,:3 426 725
Í27 \27
6¿z 6:c,
623 ('zLt

Ga ssaucr/Gro s 627 o: 6

J-iridma )-er/Weic-linger 6z 1 621
Springer/Rauch 6:l+ 527 326

SC.Stockcr:au,/Sparl<asse T\¡ 5 z l.|

So rvie im Vor jahr konnte cler SC. rrre€çen des Schlech trvetters und

d.es dadurctt verursachtelt Terminr^'irrrvar-rs gegclì Leopolctsdorf
nur mit einer ersa tzgeschr..'ächten Julannscha lt antre ten. I)ieser

Tatsache ist nactr rien bisherigen 2 Fleistersctraf tsspielen, die

überaus erf olgreich verlief en, dieser lrmf a1l-er zlTzlschreiben.

Trotz bapf erer Gegenrvehr mußten s j ch die J,enaustädter schl ieß-

l-ich ín cf en Dopoel spiel t'n knapp gesctrlagen geben.

Die llrsebnisse:+

Krajcewics
GattermâyÉ'r
Ni ede rma J¡er
Deme l
Se lba ch
Thei-mer

Baumholzer \26 ('23 ?z(,
Wibira\ \27 1z(,
Stuhr II. 3z(. oz6
I)r.Sebalcl 6zZ 6:lt
Stuhr K. (í:1 6:t
Falk 622 623
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Kra j c ewi c s /lli e ciermaye r
Gat t e rma v er /fne imer
Deme ) ,/se I ba ch

Baumholzer/Stutrr H.
Irribira I /nr. Seba l cl

clas/seit1

622
5t7
6zlt

6:3
126
621

28.5.1978
Kirchberg I SC. Stockerau/Sparka sse fV 623
Wieder ersatzgeschwäctrt und noch dazu vom
f olgt , lcass j-erte der SC. in Kirchberg eine
Irrieder konnten die Stockerauer clie partie
ha 1.ten, um d.ann im Doppel unterzugehen. Di
und Auer überraschten im llinzel positiv.
Die I rgobnísse :

Wallner Wibiral H. 6z
Fiselt Stuhr II. 5z
Sçhober Dr. Sc,balcl 6:
Germ Falk 6 z

Llecker Seitl 4:
Zimmermann Auer H. 2:
Wall rter/.ttisclt W1bira1/SeUa
Schob er./Germ Stuhr/luer.
Be cker/7.immcrûrânn - G1a s/'Se it l

Verletzungspech ver-
weitere Niederlage.

in den Finzel offen
e jungen Spieler Seitl

2
1 6:1
1

7 1t6
/ <-'ti1 rf.o.
!+ 7:5
2 326 623
6 3:6
6 hz6
]d 6:o 6z

126 6z
6z\ 6z

ìt.6.197s
SC. Stockerau/Spa.rlca sse TV l,angenzersdorf TT 5: lJ

Da ß der SC. gerade gegen Lartgenz.ersclorf und nocb ctazu mit einer
Mannschaft, die aus mehr Frsatzspie-lern a1s Standardkräften be-
stancl , gewinnen wür'de, hätte rricht eínmal der größte optimist
7v hoff en gewa6çt. Tn einer abwechs l.nngsreichen partie hatten,
nach ausgeglichenen Finzelspielen, clic den sc. mit \z? im
vortej 1 sahen, die Rorrtr'-niers Glas und pfeif f er ctie Nerwen,
don siegbringenden j. punkt zu f i xieren. Die iibrigen bunt
zusammengewürfelten SC.Doppel wetrrten sich wohl tapfer aber
erfolglos,
Die Ergebnisse:

Vibiral H.
Dr. Sebald
Stuhr K.
I¡a 1k
Seitl -
Auer
Wibiral/Awer
Seitl/seuatrt
Pfeiffer /CL^s

Nadl er
Zidelc
Neclorost
Artlieb
Petz
T.ob

7 z5 6ztt
1 z6 621¡ 7 z5
326 2:6
126 126
6z\ 623
6:it 622

er /;sia d1 er' ?. z 6 L+ : 6
ob 627 6:2 ltz(,
dorost 326 624 (,23

Gstaltn
,, i.1çtr- /1,
e et z /tte



Die }1annschafts s tatistil< :

Irinzel Doppel Gesamt

Ba umho f zer
\tril,iral Ii.
Stuhr ÌI.
Dr. Seba 1d
l,-a1k
Seitl
G1a s
Schertler
Dr.]'tieve1t.
Auer: lr/.
O.Br.Pfeiff'cr
S tuirr K .

Ge samt- :

)r- or5
5r- 1r5

3r5
(, ,5

a or5 2t5
3r- | '51r-
.)

1r-
or5

1r-

:,-
"'_t

Ll ,5
1r-
a

1r-
or5
1r-
3,-
":t

2o'- 6,- 26,-

Frreichter 'í,Satt 6o,67 'Í' lro t- /" i7 ,77 '!'

Zu -sa mmenf a s sung:

Obr"ohl clie SC.Ì'lannschaft Cast uio l<omplett antreten konnte,
r"irj, sie im näelrstnn Spieljahr i_n cl_ie nächst höhêre Spielklasse,
die I(rcisklasse 2 attfsteiqtrrì.
Diesen kurioser-¡ ITmst; ancÌ r'er<.1anl<t rli e }lannsclraf t außer ihrcm,
aueh in den âr-lssichtslosest^n Íìituationolr rrorbíldlichen I'in-
satz, a 11orc1 j ngs auoh anrleren 91 ijckl- j che n Iimstänrlen. So tvi-rk-
terr .sich ct'i e tre-i.c1 en )liedcrlagen g.qen doi, I etz ten uno <len Vor-
f etzter-i cler Spir'lì<ì nsse r,\'egerì .1 cr Sic,ge gegen cl j e starken Vere j.ne

nur. so rveit n¡rchtcil ig arls, daß cler SC. , obwolr. 1 er clen späteren
ìvleister Larlgenzersclorf geschlagerì ha tte , ri icht rnehr den f itel t

aber noch delr zr+ei t on l)l a t 7 err c icìr¡:n konrrte. Da somit T,ang-

enz.ersdorf TI in clie Iir-ei s1<la ssr ? a'.rf 6çostie'ge11 rläre wertn j hre
l.Garnitur niclrt in ctie 91 ei-cìre Klasse at¡steigen miißte, erreicht

diesmaf cler 2. rler Tabe1le, dcr SC.:jtocl(or¡ru/:;pr',rkasse T\'-r den

Aufstie6ç, lvozu mnn Lrnsel'er 'l .)iarrnsclrnf t 5a59¡.¡çìeJls 't"'egcn cl es

großen Jiamp1-gc.i-stes ehrlich gratul i.eron lnuß. Damit hat cl ie

sportliche l,instel lLtnfl urÌsel'er Soniorcrr und unsores jiingstert
j{achr,¡uchses noch eine llnet'r\rírrtr'tr' I}elohnurrg gofurrtlen.
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-cC. Stockerau/Sparka s se Jugend
iileisterschaf't in der Jugenclkreisliga I mit clem Austragrrngs-
modus 't r.inzel uncl 2 Doppel.

Der SC.Jugenrl , die jedes Jahr seit Restehen cler Jungendmann-
schaftsmeisterschaft des Kreises Nordost clen I,Ieister dieses
Be'werbes stel-1te, sol Ite die neuerliche I{iederholung ¿ieser
Prfolge keinc besonderen Schr'.j erigke j-ten bereiten. ilit clem

llannschaftsìiader
Vi c t orin
T(leinbeuer
IJuber
Se_itl
.1 rrer
Stuhr G.
FIolzer II.
Licht(')rr'ríì 1 fner

bcsi tzt rler SC. St od<erau/Sparlcasse nicht nur die spielstärlcsten
Jugerldl ichen 11 os Kre j-ses, sonder.n auch clio einclcutig stärksten
ì:r'satzspi'Ler ;'1lc'r teilnehmenclen Vereine, so d¡3 die SC.Jugen¿-
lichelr auch in schr''ächere-r',\ufstellung nrJ-t ihrcrn Gegrier kaum
lìchr..'i crigkei ten haben rl'iirf tcn.

6.5.197p'
SC. Stocr<eratt/f:prrrka sse .Tuge¡tl Großenzersdorf 5 z l

Ohne Vietoritt ¡ntretr..nd loiercc.¡t clir. SC. Juge ndlichen zt)m jrleister-
schaftsauftalit einelr l<.larei1 l;)r'íolg. J(1 ejn?¡¿rrrer zeigte sích lrach
seine¡n überstandenen Schliisse:J,bciribnrch bere.:its wieder in guter
Verlassung, r,uährend lJuber und Sìe.i t-1 r:tu';rs unl<otrzentriert spie-
lond mi-t ihrr:rr Ge6çnern einige,schwicr.igkeiten hatten.
Die ì"rgebnisse:

hleinbauer Irriecl 7 621 6:o
lluber Zirnrner¡nann 7zj 6,;3
Seitl - Tilupi tsch 226 (>zlt 6¿3
Auer Tre¡ 522 6:il
I(lointr.auer,/Tluber - l-rio¿l/l(rup-itsch (.,t3 6zZ
:.:ttrhr/Lachtenr*;rllner Zilnme:r.na nr,¡'Trett I z6 1 zG

t< < totrr
IJTC:Kornr:uburq .sC. Stoclcera u/SparJça sse Ju¿çcnd 1 ¡ 5

I)ie :itocl<erarrer. al s l<taror lì'avorit dieser Rt'geg!ìttrlß, Ì.,'areì1

ihren Gegtrcrn iri a1len Relarrgen e-.i ncier¡ti g íiber'l r.gen und f ixi er-
tcu den Sicg über dir. tapfer kämpfenden Kor¡rerlbr.lrfier bereits in
den Finzelspiel^lr, cllo sie ohire jratzverlr.¡st fÍir sicll entschiede:n.

a t',
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Die Ergebnisse ¡

Schindler Victorl-n
Suchanek P. Kleinbauer
Maierhofer Huber
Suchanek B. Auer
Schindler/Suchanek P.
Maierhof er /t'taterhof er

27.5.1978
SC . Stockerau/Sparkasse Jugencl

1:6 o¡6
126 l+26
426 o¡6
1¡6 2t6

Vlc tori n/Tf^J-einbauer
stuhr/Llchtenwallner

1¡6
621

326
622

-U.I{olkersdorf 5:1

Gegen den stärksten Gegner der vergangenen Jahre in dl-esem

M.'.isterschaftsbewerb, die Union Wolkersdorf , erwartete man

eine Ìrärtere Auseinandersetzung als in den blsherigen 2 Melster-

schaftsspielen. Doch nacÌÌ dem Abgang von I{etter konnten die

Lrolkersdorfer den Gastgebern nur sporadisch Widerstand lelsten.

Nactrdem die Begegnung wegen eines l.Iolkenbruches abgebrochen

und verschoben werden mußte, verzictrtete der SC. bei der Fort-

setzung auf den Heimvorteil, wobei Unger die schwactre Form von

Htrber nützte und den ltolkersdorfern durch seinen Sieg zl)m

Ehrenpunkt verhalf.
Die Ersebnisse:

Victorin Rinnhofer 621 6t1
Kleinbauer Grohmann 6z3 6z2
Huber - Unger 6¿3 326 1¡,6
Seitl l'lattes 6:1 622

Vict ot'in/t<telnbauer Rinnho.f er/Grohmann 7 z

Selt L/Iiu'er - ttrrger/Mattes 6:

io.6.1978
SV öNIv. Gäns erndorf SC.Stockerau/Sparkasse Jrrgend O z 6

Ohne Victorin spielend. bestätigte rtie SC.Mannschaft auch aus-

wärts itrre Stärke und Ausgeglichenheit. Während Kleinbauer
gegen Burgtrardt denkbar knapp gewann, wurden in den übrigen

5 partien lediglich insgesamt 6 Games abgegeben. Selbst die

taktische Maßnahme der Gä.nsernd.orfer, ihren eindeutig ståirksten

spieler, Burghardt Ha. im 2.DoppeI zu nominieren, blieb beim

ausgezelchneten spiel von Seitl und Auer wírkungslos.
Die Ersebnisse:

J 622
3 7z(,

Burghardt Ha.
Roïrringer
Burghardt Be.
Ferscha

Kl e inbauer
Huber
Seitl
Âuer

426 622 627
oz6 oz6
oz6 o¡6
126 226

Rurghardt Be./Rohringer Kleinbauer/Huber
Ferãcha/Burghardt Ha. Auer/seitl

o:6 o: 6
226 126
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17.6.197s
SC. :jt ockera:u/ Sparkas s e Jugencl Deut sch ì{a gram o:o

Tm r-'ntscheidun6lsspiel um den },leistert j te1 gegen die bisher
gleichfalls rrngesehlagenen Deutsctr l{agramer sor¿1te lecliglich
einnla 1 nnehr 'fïuber für Spannung, or entschi ecl sej-n Spiel gegen

Harminz kna-ppest fiir siclr. Victorj.n und I(l einbauer rùaren

ih-ren Gegnern turmboch überlegen und die lloffnungen auf span-
rrende Kämpf e llrrlrdclr seitens der Gäste bitter enttäuscht. Da

Seitl konzentriert spielend ì,liihl ebenfalls glatt abf ertígte 
'

Ì!'arel1 di e Doppel bedeutungslos und eine genaue Kopie der Ein-
ze-1 spielc, rr¡obei der an Stelle von Huber zum Einsatz gekommene

Aner mit Sej-tl abermals eine vorziigliche Doppelpartie spielte.
l)ie I'rgr.brrisse:

Vi-ctorin Jl-irrisch 6zo 6to
Klejnbauer Bammc'r 6:1 6:2
lluber llar¡nin, 316 (.zh 7:(,
Seitl - Iliih1 622 622

\¡ictorin,/Kleinbauer Heinisch/Bammer (':2 (,23
SeitI/Atter lÌarminz/,rti-itrt 6z? 623
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Di e lt{annschaf tss tatistik :

Vi-c torin
I(1e inbauer
Huber
Seitl
Auer
Stuhr G.
Lichterrlr¡â11ner

l¡inzel Doppel Gesamt

1r5
5,- 2,5
3r-
l+ r-
4r-

'--

1¡-
115

':'

4r5
I t)
5,-
5r5,:t

Gesamt t 19 r- B, - 27 r-

]i.'rreichter'í,-Satz 95,- E Eo,- n:, 9o,- q'

== === === =--=== ====== ======== ========

Zusammenfa ssung:

Wohl- hatte man einen kl-aren Erfolg cler SC.Jugend in der Mann-

schaf tsmcistersctraf t errvartet, nicht aber eine derart dominie-
rende Mannsctraft, die Ïromogen und ambitionlert spíe1end für die

sei-t Jahren deutlichste tÏberlegenheit in der Jugendmannschafts-
meisterschaf t sorgte. f)iese Tatsache, sowie die ausgeze j ctrneten

l.eistungen unserer Jrr6çc'ndlichen in allen iibrigen lnlannsctraften
d.es SC.Stockerau/Sparkasse und die Trrfolge unseres Nachwuchses

bei Turnieren und Land.esmeisterschaf'ten. auf die rvi-r noch an

ar':derer Stel1e zurücl<lcommc'n, z?.igen einc cleutl j che Steigerung

unserer jüngsten Spie-'l-er.

Tm Sog unseres Schrr'ede: rrimports. Victorin, haben sicir I(1 ein-

bauer, I{uber, Seitl und Auer überdrrrchschnittlich gestelgert t

wenngleich nicllt alle r-r schon cler große Durchbruch gelungen
j.st. Dic Gratu-l-atio¡r ziln neutsìr1ic'lrcrr lleistertitel haben si ch

die SC. Jugendlichen ehrl-i ch 'r'erdiont und d j e erbrachten Lcistun-
gen sollten sicher ej-ne g:to Basis rr¡rcl'z,ugl-eich Ansporn fiir

weltere Steigerungen uncl manche positiwe i'berr-aschung sc'i-n.
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Frerrndschaftssplel e 1 97 8
====== === ======E!-= =====E

Yegen der schlechten Yetterverhä.ltnLsse ztl SaJ.sonbeglnn und. den
frühen Start der Melsterechaf t, waren dle Mögll.chkeiten filr dic
Durchftlhrung von Freundactraftesplelen keinesvegr l-deal. T:rotz-
dem kamen Lnsgeaamt 4 Freundschaftasplele zur Auatragrrngr dl_e
allerdÍnga zu,r. StandortbeetLilrung der SC.Mannactraften nur wenlg
beitragen konnten.
Den Ânfang beJ- den freundschaftllchen Begegnutrgèn macl.te dl-e
SC. Jugend.

22.4.1979
TC.Angern SC.Stockerau/Sparka¡¡e Jugend Z . 7

Um allerr 7 nomlnl-erten SC. JugendlLchcn el,ne llettkanpfmögllchkeit
zu'geben, kanen dj-e ersten belden spLeler der Ga¡tgebcr 2 mal
zum ELnsatz. Die ambl-tloniert kä.npfenden JugendlLchen á,ngerns
waren eJ-n guter Tralnlngspartner der SC.Mannschaft, wobeJ- es d.en
Gastgebern ln der Hauptsactre an Routlne mangelte. Jedenfalls el,ne
gelungene Veranstaltung, dJ-e dl-e synpatlschen Gastgeber sorgfä.ltlg
und vorblldllch organlslert hatten und die it¡ren Zueck für be{de
Vereine gleichermaßen erfüllte.
Dl.e Ergebnl-sse r

lf enth
Konecny
Gutlederer
Badtrof er
Ifenth
SteLbel
Konecny

Kleinbauer
Huber
Sel-t1
Auer I{.
Stuhr G.
.â.uer R.

2t6 1 ¡6
3t6 2t6
3t6 6t2 4 t6
o¡6 o¡6
5t7 6t4 6t3
6to 6t1

Llchtenwallner 6t4 2t6 2t6
Badlrofer /F'.onec.nyrlent-}:/Gutlederer

Seltl/ttuber 1t6 o¡6
- l:uer/Klel.nbauer 2¡6 't t6

23,4.1978
Gföhl SC.Stockerau/Sparkagse kombr o t 15

Mf t elnem zahlcnnä,ß1g großen Aufgebot, d,ae gl-ch aus spJ.erern
der 3. und 4.Mannschaft, sowle der Jugend zulanEensetzter BE-
stíerte der SC.Stockerau/Sparkasae 1n Gföhl beLm d.ortl-gcn TC.
Dl-e Helmlcchen waren ilrren Gtr¡ten rohl eindeutig unterlegcn,
lLeferten aber eJ-nlge gehen¡werte Spfelc, dle Lhrem Kanpfgcirt
und El-nsatzslllen el_n gutes Zeu6nla aucstellten.
DLe Ergebnlsae r

Schulz
Df. Huber

Schmldt
PampJ-chler

3t6 1t6
3t6 2t6
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Hinterhö121
Dr. Beck
Misof
llLmmer
Sme JkaI
Santol
Hofbauer
Schmöger

Kleinbauer 2t6
Baumholzer 4t6

- I{l-biral H. 3t6
Stuhr H. 1t6
Huber 2 t6
Auer o¡6
Seit]- 226
Stuhr G. 6t7

1t6
2t6
ot6
2t6
6t7
o¡6
4t6
1t6

4.5.1978
SV.Langenlois - SC.Stockerau/SparkasseII 1 t 1o

Die Stockerauer Mannsctraft zeigte bei dieser Begegnung unter-
schiedliche Form. I{ährend Petz, Seldl, Á.ngerer und Kellner 1Ï¡re

Gegner eindeutig beherrschten, kam Chlupacek erst in el-nem

J-Satzkampf über Lindermaier hinweg und Kleinbauer unterlag
Schebesta nach einer schwactren Leistung nl-cht rrnwerdl-ent. Nach

ihreø klaren Rilckstand nactr den Einzelspielen erwl-esen sicl. dl-e

Gastgeber im Doppel als weitaus unangenehmere Gegner rrnd 1el-ste-
ten wesentlich härteren Ul-derstand. Huber war den beiden Langen-

loiser Jugendl-ictren, gegen die er jewells auf elnen langen Satz

spielte, klar überlegen und geyrann belde Partien slcher. Al1es

in allem eher eíne etwas sctrwache Gesamtlel-stung der SC.Vertre-
tung, nach der man dem Meisterschaftsstart in der niederöster-
reichlschen Landesliga nAn mit gemlsctrten Gefüh1en entgegensehen

mrrßte.
Díe Erqebnisse:

Kermer Petz o¡6 3t6
Lindermaier Chlupacek 4t6 6t3 3t6
Pernicka Seidl 1 ¡6 4t6

o¡6 2t6
1¡6 5t7

Kleinbauer 623 2t6 6¿4

Stelnkellner .A.ngerer
Ðttenauer
Sclrebe s ta

Kellner

Kermer/Llndermaler vetz/Chlupacek 6t4 226 8 ¡ 1o
Steinkel],ne¡/ettenauer Seldl/Angerer 3t6 5ú
Pernlcka/scneuesta Kellner /t<teinbauer 1t6 6¿4 6ú
Ettenauer Huber 4t9
Katzenschlager Huber 1 t9

16,5,1978
lK.Eden SC.Stockerau/Sparkasse I 2t5

In elner seitens
dLe daher thren

der Gactgeber eher

Zweck leLder nur zu

deaorganlslerten Partie'
etnem klelnen Tef I erfillltet
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gewann der SC.Stockerau/Sparkassc ml-t 5¡2 uährend. dl_e belden
übrlgen Fartlen bei Satzglc!-ch¡tand ìreg€n dea von den Gastgebern
werschuldeten verspä.teten Beglnns ohne Yertung abgebrochon ver-
den mußten. llegen des dadurch werursachten llurctrelnand,erg haben
dLe bel dleaer Begegnung erzLelten Ergebniaae auch nur elnc ge-
rl-nge Bedeutung. Schade, daß won den Ìfl-enern elne gr¡t€ Mögll-ch-
kel-t einer echten sportllchcn Konfrontatlon versä.r:,mt wrrrd,e, yo-
bel dle Lel-dtragenden eindeutig die spieler de¡ sc.stocker.a:u/
Sparkaree waren.
DÍe Ereebnlsse ¡

KolbLnger Stiefler 6t4 6t4
Gumowekl Po. - RLefenttraler 326 o ¡ 6
Semrad Bernaschek 7t5 6fl o.y.
Sl-na1 Bernegger 6t4 1¡6 3t6SkoutaJan tLblral lJ. 1 t6 o ¡ 6
Îyb1 VLktorl_n 6t4 226 Zt6
Kolblnger/Sl-naL Stlefler /VJ-tlat 5 t7 6ú
senrad/Gun'lowskl Bernaectret/nterenthaler o r6 7 ¡5 6t4
SkoutaJan/tyVt Bernegger/Vtttortn 7 t5 6t7 o..T.
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Yettsplel- î\¡rnJ-er- und T?ainlngeorte ln SplelJahr 1978.

Ort

1. Stockerau
2. Iflen
3. Salzburg
4. Llnz
5. Urfal.r
6. LangenloJ-s
7. Krems
8. Pöchlarn
9. Amstetten

1o. Gföhl
1 1. Klosterneuburg
12. Langenzersdorf
13. Marchegg
14. Leopoldsdorf
15 . Kirct¡ber g/ttagram
16. Angern/'tarctr
17. Korneuburg
18. If olkersdorf
19. Gåinserndorf
2o . Ifr. Neug tadt
2'1 . Deutsctr lfagram
22. Großenzersdorf
23. HaJ-L/T:Lr^oI
24. Hartberg
25. Schladmlng
26. Enzesfeld
27. T\rlln
28. Neudörfl
29. Rled/Innkrel-s
3o. Gars
31. Schwechat
32. Hollabrunn
33. Mödling Südstadt
34. nrunn/Geblrge
35. GleLsdorf

Bundesland

H. ö.
If len
S
o. ö.
o. ö.
N. ö.
N. ö,
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
T
Stmk.
Stmk.
N. ö.
N. ö.
Bgld.
o. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
N. ö.
StInk.

wl-e oft

13 Ln Stockerau

1 in Stockerau

95
14

1

1

1

3
3
1

3
3
2
3
1

1

1

1

5
2
1

'l

76
1

1

1

1

1

'l

1

1

2
2

4Z
17

1

1

Di'e .â,ktl-ven des SC.Stockerau/Sparkasse waren l-m Jatrr 1978 an

nachstehenden Veranstaltungen betellLgt r

26 MeLsterschaftssplele davon
4 Frerrndechafts spJ-ele

36 turnLere/VreJ-steractraften davon

fnsgesamt kamen dabel 51 Yórelngml-tglleder zun ELnsatz, wobel
folgende PlacJ-erungen erreLcht werden konnten¡

17 erste PLäf.ze
1 1 zweite Plã.tze
14 drltte p]-ä.tze
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HERREN 1978

Krelsklasse 1

1. Dtsch.Ifagram If
2. SC.Stockerau ffI
3. Klosterneubg.fl
l+. Großenzersdorf I
5. M.Korneuburg I
6. U.Lan6enzersdf.I

Krelsklasle 2

5
5
5
5
5
5

(r't n)( grg\
(zrttl

4 1 I 33t12
4 1 I 32t13
4 1 I 31¡14
2 3 t+ 17t28
1 4 2 t2t33
o 5 o 1ot35

4 1 I )4t11 1o¡8
4 1 I 29t16 9t9
4 1 I 33t12 8¡1o
1 4 2 15t3o 1or8
1 4 z 't4t31 9t9
1 4 2 1o235 8¡'lo

(tor8)
(arto)
(*.o. 9t9)

Qualif lkatl-on

l. IfoJ-kersdorf I 5
2. Ho1labrunn II 5
3. Gänserndorf I 5
4. taa/Thaya 5
5. Mistelbach I 5
6. Zl-ersdorf I 5

Krel-sklasee 3

5 o 1o
418
326
234
142
o50

418
326
326234
234
142

6o12
5 1 1o
4 z I
336244
152
o60

6 o 12
5 1 1o
4 z I
336
152
152
152

37t 8
29t16
21 t24
23t22
15 t3o
1ot35

28t17
26t19
24 t21
18 t27
24 t21
15 t3o

54t o
4o¡ 14
34 z2o
21 t33
14r4o
15t39
1t t43

.â,bstel-grr

AufateLger

.A.bsteJ-ger

Aufeteiger

AufsteLger

Âbstelger

1.
t

3.
4.
5.
6.

U.Langenzersdf.ff 5
SC.Stockerau fV 5
Dtlrnkrut I 5
Marchegg 5
Kl-rchberg I 5
Leopoldsdorf 5

Klosterneuburg fff 6
U.Langenzersdf.IIf 6
Großenzersdorf II 6
U.Korneuburg I 6
Hollabrunn ffl 6
ZLersdorf If 6
Pulkau II 6

MeLster
(arr. Begeg:eung) Auf stelger
(arr. Begegnung)
(arr. Begegnung)
(arr. Begegnung)
Abstelger

Krelsklaase 4

1. Pulkau I 5
2. M.Korneuburg If 5
3. Dtsch.I{agram IfI 5
4. Gä.nserndorf fI 5
5. An6ern 5

' 6. Di.lrnknrt If 5

Kreisklasae 5

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

47l. f AufsteJ-ger
34 t2o
34t2o
31 t23
z1 t33
17 237
5 249 Abstel-ger

Kreisklassre 6

1. U. Stockerau 6
2. Ifolkersdorf II 6
3. MLstel-l¡ach ff 6
4. ìl.Korneuburg IIf 6
5. Kirchberg II 6
6. Matzen 6
7. Eggenburg 6
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Damen I

1 . Dtsch. Wagram
2. Großenzersdorf
3. I{olkersdorf
4. Lalngerrzersdorf
5. M.Korneuburg

Damen II

1. Ho].labrun¡r 'I
2. U.Korneuburg
3. Deutsch l{agram
4. Ziersdorf
5. M.Korneuburg ff

Jugend I

1. SC. Stockerau
2. Deutsch l+Iagram
3. I{olkersdorf
4. Großenzersdorf
5. U.Korneuburg
6. Gåinserndorf

JuFend fT

1 . Dtirnkrut
2. Angern
3. Langetrzersdorf
4. Zlersdorf
5. Matzen
6. M.Korneuburg

DAMEN 1978

424z
41
41
4o

4
4
4
4
4

JUGEND 1978

(arr. Begegnung)
(arr. Begegnung) Äbstg.

206
206
214
o32
222

't5t9
15 t9
12t12
9t15
9rt5

7 't9t 5
6 18¡ 6
5 16¡ 8
2 6¡ 18
o 1t23

27t 3
2ot1o
14¡16
't5t15
1o¡2o

4 t26

(8 t7 sËtze )
(zte sä.tze)

Qual.

31o
220
211
1o3
oo4

Auf steJ,ger

Abstelger

550
54o
521
512
51o
501

1 I 11¡ 4
1 8 11¡ 4
2 6 9t 6
3 4 B¡ 7
4 2 3t12
4 2 3t12

o
1

2
2
4
4

1o
I
5
4
o

1

540
540
530
520
51o
51o

(arr. Begegn. )
(ar-r. Begegn. )

(arr. Begegn. )(arr. Begegn. )

Auf steJ-ger
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MitglJ-ederstand des SC.Stockerau/Sparkasse per 1.1?.1978.

Damen 4o
Jugend wel-blich 4Z
Herren 124
Jugend mtinnllch 5o

Gesant ¿ 256
=======

dawon aktív ausübend¡

Damen 36
Jugend we1bllch 32
Herren )o
Jugend måinnllctr 39

Ge samt : 197

Die Entwicklung des Mltgll-ederstanges seit 1a68¡

Jahr

1968
1g69
197o
197 1

1972
1973
1974
197 5
1976
1977
1978

Ânzahl Veränderung to í

58
64
85

115
116
149
173
195
221
226
256

1o.3
32.8
35 .3

1r-
28 r4
16r1
12 r7
13 r3
2r3

13,3

MJ.tglieder und F\rrrktLonäre unaeres Klubs traben im Jatrr 1978
beim PlatzdLenst, A.rbeltsel-nsätzen etc. fi,lr den Verein unent-
geltlich ca. 1.25o Àrbel-tsstunden geleLstet.

Den Aktiven des SC.Stockerau/Sparkasse standen Ln der lfl-nter-
salson 1977/78

cêo 3oo Hallenetunden und Ln der FrelluftsaLson 1978
ca. 58o Trafningsstunden zur Verfilgung.

DLe Ânzahl der gefahrenen Kllonreter zu den TralnLngs- und Uett-
epielonten, dl.e Jeweila nur fflr 1 Fahrzeug Hln- ürrd Zurtlck ange-
noÌnmen ÉLnd, ergeben ca. 2 1 . ooo KLlometer.
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8. - 1 o. September 1978 6. österreichlgches Bautennisturnler.

So wie l-n den letzten J Jatrren tibernahm der SC. auctr lg78 d1e
Ausrichtung des bellebten, bereits zur Tradltlon geword.enen
Tennisturnleres der österrelcl.l.schen Bauwlrtschaft. fn 4 Bewer-
ben erml-ttelten dl-e Tel-lnehmer thre Sl-eger und placlerten und
konnten sich 2 I /z rage lang, dank d,er zab.lreictren Helfer sei-
tens des SC. ausschließlictr dem lennlssport wldmen. lTotz des
grenzenlosen EhrgeJ.zes mlt dem dle mel_sten Aktlwen an uerk
waren, konnten selbst die hä.rtesten Partlen reibungalo¡ tlber d1e
Bi.itrne gebracht werden, wozu dle Sactrkenntnls d.er SchLcdsrlchter,
die zur Gä.nze votn SC.Stockerau/Sparkasse gestellt wrrrden, maßgeb-
lich beitrug. Da auch der PJ-atzdJ-enst, das Buffet und dLe tibrl-ge
Organisation bestens klappten und tlberdles nach anfänglfchem
Schlectrtwetter auctr der I{ettergott bel- so viel Bemtitren eln Eln-
sehen l.atte, waren letztll-ch Tellnetrmer und Veranstalter gleicher-
maßen zufrieden. Nactr der slegerehrung, bel der die sl-eger und,
Placlerten ihre schönen Prel-se und Urkunden ln Empfang nehmen
konnten, verbrachten alre Beteiligten noch den Abend in der
vergnilgten Runde und genossen verdienternaßen el-nJ-ge Stunden d.er
Entspannung.

Die Ergebnisse ¡

Herreneinzel rAn 1. Dkfm.Rauscher
2. Dlpl.Ing.Kainz
3 . Dr. Sctrler
3. GenDl-r.Dkfm.Just

Herrenelnzel nBn rng. ödl
Dr. Nievelt
fng. Markl-
Ebner

1.
2.
3.
3.

ïYostturnler 1. Stelnkellner
2. Bmst.Doll
3. Dr. Jaksch
3. Bmst.Spazierer

1. Kol1er/Rauscher
2. Katnz/Nadler
3. Schler/Fe11erer
3. Just/Hfuitze

Herrendoooel
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Name

DI. SÎIEFLER I{.

Dr. BERNÁ,SCIIEK c.

RTEFE¡ITH.A.LER F.

DT.BERNEGGER K.
VICTORIN J.
PE"TZ D.

CHLUPACEK R.

KLETNBATJER G.

IIUBER J.
.ANGERER P.

O. Baur . PFÞIFI.DR F.
GLAS W.

Dr. NIEVELT G.

Manngctr.
Mannsctt.
Mannsch.
Mannsch.
Mannsch.

EHRENSEITE 1978
==========Et========== ===

PLatz Berrerb

1. HD N.ö.Landesmel.stersch.
'1 . HD Rosenturnl-er
1 . HD Kreismel-stersehaften
2, HD Tfrrnler
3. HE Krelsmeisterschaften
1. HD Hallenturnler IíAC
3. HE HallenturnLer Sct¡önbrunn

IIE öeterr . Atztemelstersch.
HD österr. Ärztemeistergch.
HE KreLsmeÍsterschaften
IID î\¡rnLer
HD Kreismel-sterschaften
HD österr. Staat¡meistersch.
Mlxed österr. Staatemeister.
IID N. ö. Landesmel¡tersch.
IID lurnier
HD Kreismeisterachaften
Mlxed Krel-amelsterschaften
HE Krel,smel-eterschaf ten
HD N. ö. Landesmeistersch.
HE österr. TennLslehrer
HD österr. Staatsmeíetersch.
HE ASKö-LandesmeLstersctr.
HD ASKö-Landesmeis terectr.
HE Ha].lenturnLer
HE ASKö-Landeameistersch.

'l . HD .A,SKö-Land.esmelster6ch.
3. HE Krelsmeisterechaften

JD ñAr Landesmef-sterschaft
JD t{Btt Landegmeisterschaft
JD nAn Landesmeisterschaft
JE nAí Krelsmeisterschaft
HD Krelsmel-sterschaften

3. Sen-Doppel rrBrr Sen-fu¡¡11st
3. Sen-Doppel ÌtBtr Sen-Tt¡rnler
2. Sen-Eínzel österr.Bauturnl-er
1. Sen-Doppel ttBr Sen-ftrrnLer

Austragrrngsort

Krems
Tì,rI1n
Großenzersdorf
Neudörf t/nga
Großenzersdorf
I{ien IÍAC
I{len Schönbrunn
Sohladml-ng
Schladmlng
Großenzersdorf
Enzesfe Ld/Prir^tenbg.
Großenzersdorf
Ifien Y.A,C
I{len YAC
Krems
Neutörf t/ngta
Großenzersdorf
Großenzersdorf
Großenzersdorf
Krems
Ul.en
I{1en I{ÂC

Ifr. Neustadt
I{r. Neus tadt
Blaamberg
I{r. Neuetadt
I{r. Neus tadt
Großenzersdorf
Krems
Deutsch l{agram
Krems

Großenzersdorf
Großenzersdorf
Korneuburg
Korneuburg
Stockerau
Korneuburg

1.
1.
1.
1.
t

3.
3,
3.
3.
1.
1.
2.
3.
3.
3.
1.

1.
C

3.

1.
t

3.
t

2.

SC. Stockerau/Sparkasse ff
SC. Stockerau/Sparkasse fI
SC. Stockerau/Sparkasse Jgd.
SC. Stockerau/Sparkasse IfI
SC. Stockerau/Sparkasse fV

1.N.ö.Landesliga nAr Gruppe 1

2. N. ö. HannscllaftsranglLstè
1 . Jug:endkreislJ.ga 1

2.Kreisk]-asse 1

2.Kreisklasse 3

Herarrsgeber ¡ SC . Stockerau/Sparkas s e
Für den Inhalt werantwortilch¡ Alfred

4-t

Druck ¡

Schertler,
EJ-gendruck
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Das bedeutet:
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